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Neue Vertretung der Messe 
Frankfurt
Per Anfang dieses Jahres haben 

Tina und Felix R. Schneebeli mit 

der tf solutions gmbh in Fällanden 

die Vertretung der Messe Frankfurt 

für die Schweiz und das Fürstentum 

Liechtenstein über-

nommen. Die Kom-

bination von lang-

jähriger Messeer-

fahrung von Tina 

Schneebeli mit den 

fundierten, interna-

tionalen Industrie-

kenntnissen von 

Felix R. Schneebeli 

sind Garant dafür, 

dass beide Aspekte 

bei der Beratung und Betreuung von 

interessierten Messekunden glei-

chermassen berücksichtigt werden. 

Neuzugang bei marbet
Stephanie Braungart unterstützt als 

Sales & Marketing Assistant das 

Schweizer Team der Event-, Incen-

tive- und Travel-Agentur. Stephanie 

Braungart (27) absolvierte in Stutt-

gart ihr Studium an der Dualen 

Hochschule Baden Württemberg im 

Bereich Dienstleistungsmanage-

ment – Medien und Kommunika

tion, während dieses Studiums ar-

beitete sie berufsbegleitend in der 

XS Company GmbH und anschlies-

send bei der Emotion Communica-

tion Design GmbH & Co Kg, welche 

hauptsächlich im Bereich der Auto-

mobilindustrie tätig sind. Stephanie 

Braungart ergänzt das nun drei-

zehnköpfige Team der marbet 

Schweiz.

Generaldirektor Rolf Studer 
verabschiedet 
sich
Sieben Jahre lang  

(2005 – 2011) hat 

Rolf Studer die Ge-

schicke des Auto-

mobil-Salons Genf gelenkt. Dabei 

hat er massgeblich dazu beigetra-

gen, dass der Genfer Salon ein 

Schaufenster für umweltfreundliche 

und alternative Technologien wurde. 

Mit nunmehr 69 Jahren zieht sich 

Rolf Studer aus dem Geschäftsleben 

zurück. 

Seine berufliche Karriere hat Rolf 

Studer ganz dem Automobil ver-

schrieben; nach 35 Jahren in di-

versen führenden Funktionen für 

die Importgesellschaft von Peugeot 

in der Schweiz, wurde er Ende 2004 

vom damaligen Präsidenten Claude 

F. Sage gerade rechtzeitig zur 100- 

Jahr-Feier an die Spitze des Genfer 

Automobil-Salons gerufen.

Während seiner Amtszeit setzte sich 

Rolf Studer nicht nur für die Wün-

sche der Schweizer Auto-Importeure 

ein, sondern zeigte auch Gehör für 

die Anliegen der Hersteller. Vor al-

len anderen vermochte er die Dring-

lichkeit der Kommunikation von um- 

weltfreundlichen Technologien zu 

erkennen und hat dazu die «grüne 

Vision» ins Leben gerufen. Dieses 

Konzept, das anfänglich vor allem 

hochspezialisierten Start-ups sowie 

Forschungs- und Entwicklungs-In-

stitutionen die Gelegenheit bot, 

alternative Zukunftstechnologie ei- 

nem breiten Publikum vorzustellen, 

mauserte sich zur Informations- und 

Ankündigungsplattform für die ge-

samte Automobilbranche. Rolf Stu-

der will sich in Zukunft verstärkt 

seiner Familie und seinen Hobbys 

widmen. Nachfolger, André Hefti, 

ist seit dem 1. Mai 2011 im Amt. 

Neues Team für KONFORM
Die Eventbranche fordert. Als Firma 

darf und muss man auf kurzfristige 

Änderungen, Trends, Spezialwün-

sche und Alltäglichkeiten stets Ant-

worten parat haben. Dass diese tref-

fend sind, merkt KONFORM an der 

grossen Nachfrage nach ihren Dienst-

leistungen. Auf die umfangreiche 

Auslastung und grosszügige Auf-

tragslage hat KONFORM nun eben-

falls eine Antwort parat: sie erwei-

tern um zwei Zugpferdchen! Seit 

dem 1. April 2011 haben mit Jvo 

Ruppanner auch Anita Manser und 

Patrick Hadorn offiziell die Fäden in 

der Hand. Mit drei Menschen, die 

ihre jahrelange Erfahrung in der 

Eventbranche in einem ambitio-

nierten Team zusammenbringen, 

kann KONFORM den Forderungen 

nach Kreativität, Flexibilität und Ef-

fizienz noch besser gerecht werden. 

Neue Marketingleiterin bei Ast 
Display + Design 
GmbH
Die Messebaufirma 

Ast Display + De-

sign GmbH in Kill-

wangen hat Anja 

Wüthrich zur neuen Marketingleite-

rin ernannt. Unterstützt wird die 

21-Jährige bei der neu geschaf-

fenen Position von Arthur Staubli, 

dem Geschäftsführer des Unterneh-

mens. Wüthrich arbeitet bereits seit 

zwei Jahren bei Ast und absolviert 

derzeit die Weiterbildung zur Mar-

ketingfachfrau. «Diese neue He-

rausforderung ist besonders span-

nend, weil ich meine Ideen einbrin-

gen und umsetzen kann. Eine ein-

malige Chance, die mir dieses 

Unternehmen bietet», sagt Anja 

Wüthrich. www.messebau-ast.ch

NürnbergMesse und Thomas 
Stürm gehen getrennte Wege
Nach vier erfolgreichen Jahren 
haben NürnbergMesse und Tho-
mas Stürm, als Mitglied der Ge-
schäftsleitung bisher verantwort-
lich für den Bereich Gastveran-
staltungen und CCN Congress-
Center Nürnberg, gemeinsam 
vereinbart, künftig getrennte 
Wege zu gehen. Der Grund liegt 
in unterschiedlichen Auffassun- 
gen über die weitere strategische 
Entwicklung des Geschäftsfeldes 
Gastveranstaltungen und CCN. 
Die NürnbergMesse dankt Herrn 
Stürm für die geleistete Arbeit 
und wünscht ihm für seinen wei-
teren beruflichen und persönli
chen Lebensweg alles Gute. 

Bergdorf-EM als Ehrengast
In Vorbereitung der nächsten Berg-

dorf-Europameisterschaften 2012 

in Österreich, ist der Schweizer Ver-

anstalter und Erfinder dieses inter-

nationalen Wettbewerbs, die Walli-

ser Gemeinde Gspon, vertreten 

durch den Co-OK-Präsidenten Fabi-

an Furrer, gleich bei mehreren (in-

ter-)nationalen Anlässen als Beob-

achter «auf höchstem Niveau» mit 

von der Partie. 

Schon am Schweizer Cup-Final am 

29. Mai 2011 in Basel zeigten die 

Walliser, wie unter den Gletschern 

mit Einsatz gekämpft wird. 

Beim Länderspiel England – Schweiz 

am 4. Juni 2011 in London präsen-

tierten sich die Fussballer aus der 

auf 2000 Metern Höhe gelegenen 

Ottmar-Hitzfeld-Gspon-Arena per-

sönlich und hielten nach einer 

englischen Bergdorf-Nationalmann-

schaft Ausschau.

Partnerschaft: rent a museum 
und Gamma Catering 
Neu spannen zwei starke Partner für 

kunstvolle Events zusammen – Gam-

ma Catering und rent a museum. Es 

ist der Startschuss für ein Premium-

Firmencatering in Museen und Gale-

rien. Damit erweitert Gamma Cate-

ring seine Palette an aussergewöhn-

lichen Lokalitäten und rent a mu-

seum die umfassende Organisation.  

rent a museum ist die einzige Agen-

tur in der Schweiz, die sich auf die  

Vermittlung von Museen und Gale-

rien für Firmenanlässe spezialisiert  

hat. Über die Partnerschaft ergänzt 

die in Zürich ansässige Agentur ihr  

Full-Service-Angebot mit der Cate-

ringperle Gamma Catering. Die  Part-

nerschaft ist ein Gewinn für beide 

Seiten. Gamma Catering wollte Lo-

kalitäten im Kunstbereich gewinnen, 

rent a museum wünschte sich für 

die Durchführung von Events ei- 

nen hochstehenden Catering-Part-

ner. Nun haben sich zwei Anbieter 

gefunden, die dafür bekannt sind, 

mit anspruchsvollen Wünschen auf 

höchstem Niveau umgehen  zu kön-

nen. «Die Partnerschaft mit rent a 

museum ist für uns ein Glücksfall. 

Die Kunden profitieren von einem 

valentin
Rechteck


